
Wirkungen im Vielfaltsprojekt
Aus dem Vielfaltsprojekt der DEUTSCHEN JUGENDFEUERWEHR
„Im Tandem für eine bunte Jugendfeuerwehrwelt!“
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Wirkungen im Vielfaltsprojekt

2 Ein Projekt der DEUTSCHEN JUGENDFEUERWEHR, gefördert von der Motorola Solutions Foundation

Weitere Infos unter: www.vielfalt.jugendfeuerwehr.de

Das DJF-Vielfaltsprojekt „Im Tandem für eine bunte Jugendfeuerwehrwelt!“

Kurzbeschreibung des Vielfaltsprojekts

Projekttitel: „Im Tandem in eine bunte Jugendfeuerwehrwelt“

Motto des Vielfaltsprojekts: Vielfalt gemeinsam gestalten

Träger: Die DEUTSCHE JUGENDFEUERWEHR

Laufzeit: Seit 2013 bis Ende 2019

Projektrahmen: Das Projekt ist eingebunden in die Vielfalts- und Integrationskampagne „Unsere Welt ist bunt!“ 
(nachhaltigere Wirkung/ Verankerung).

Projektförderung: Gefördert durch die Motorola Solutions Foundation (USA) mit über 590.000 Euro.

Zielgruppe, Ziele und Vorgehen: Das Projekt wendet sich an sozial- und bildungsbenachteiligte Jugendliche 
(z.B. mit Migrationshintergrund, mit Handicap, mit unterschiedlichem Geschlecht...) mit einem diversitätsbewussten Mentoring-
Programm in den Jugendfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehren. Durch Lernen beim freiwilligen Engagement und 
Unterstützung sollen die Chancengleichheit, die Zukunftsaussichten und die Integration der Zielgruppe verbessert und zugleich
die Jugendfeuerwehren weiter interkulturell geöffnet und vielfältiger werden. Neben den Jugendlichen, die begleitet werden,
wendet sich das Projekt an die Mentoren*innen und Multiplikatoren*innen in den Jugendfeuerwehren, die in Tandems 
gecoacht und qualifiziert werden, um Vielfalt zu verstehen und zu nutzen.
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5  Zielgruppen verändern ihr handeln

4 Zielgruppen verändern Bewusstsein bzw. FähigkeitenAb dieser Stufe sind
es „Wirkungen“!
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Wirkungen im Vielfaltsprojekt Das DJF-Vielfaltsprojekt „Im Tandem für eine bunte Jugendfeuerwehrwelt!“

5. Teilnehmende änderten ihr Handeln
In der externen Evaluation konnten wir feststellen, dass die Zielgruppen Verhaltensveränderungen zeigen. 
Das Qualifizieren von Fähigkeiten (wie in den Bereichen Kommunikation und Konflikte) sowie Teambildungsmaßnahmen
führten dazu, dass die Zielgruppen offener und sensibler miteinander redeten, aber auch achtsamer mit Widersprüchen
umgingen. Das gegenseitige Verstehen stand im Vordergrund und die Akzeptanz, dass andere aufgrund ihrer 
Sozialisation Fragen aus verschiedenen Perspektiven stellen, Sachverhalte unterschiedlich deuten oder auf Situationen
anders reagieren, nahm deutlich zu. 

Neben der Bewusstseinsbildung durch Sensibilisierung und Auseinandersetzung mit dem thematischen Gegenstand 
Vielfalt qualifizierten sich die beiden Zielgruppen und bauten ihre Fähigkeiten aus, indem sie Gelerntes anwendeten. 
Aktiveres Zuhören, Akzeptanz bestehender Bedarfe und Unterschiede (z. B. Essgewohnheiten/-pflichten, sprachliche 
Hintergründe), Reflexion usw. wurden selbstverständlicher. Teilweise übertrugen Mitglieder aus der Jugendfeuerwehr 
Gelerntes auf ihre Lebenswelten und wendeten es zum Beispiel in der mündlichen Abiturprüfung an. Auch die
Betreuer*innen agierten diversitätsbewusster, da sie „anderes wahrnehmen, sensibler auf Irritationen reagierten 
und weniger direktiv ihre Aufgaben formulierten“.

Durch Selbstreflexion als antrainierte Fähigkeit wurden beim eigenen Denken und den eigenen Handlungen die Gesichts-
punkte von Vielfalt beachtet und persönliche/strukturelle Veränderungsprozesse erreicht. Dies drückt sich in einfachen
kleineren oder größeren Schritten aus, die durch ein bewusstes Handeln real wurden:

Bei der Verpflegung mit Speisen wurde auf Schweinefleisch verzichtet, Fleisch möglichst halal zubereitet, Rindfleisch 
genutzt oder vegetarisches Essen angeboten. Um Vertrauen zu gewinnen, beauftragten die Organisator*innen die 
muslimischen Jugendlichen, das Fleisch einzukaufen. 

Thema Religion: Kopftuchtragende Mädchen trugen genauso den Übungsanzug der Jugendfeuerwehr und erlebten 
uneingeschränkte Akzeptanz. Es wurde bei der Terminplanung beispielsweise der Ramadan berücksichtigt beziehungs-
weise ein „froher Ramadan“ gewünscht sowie ein gemeinsames Fastenbrechen zelebriert.

Schwächen auch als Stärken sehen: In der Dunkelsensibilisierung erkundeten die Teilnehmenden als „blinde Menschen“
feuerwehrtechnisches Gerät und trainierten den Umgang mit Nichtsehenden. Feuerwehr operiert bei Bränden häufig im
Dunkeln; wie man sich hier auch nicht sehend orientieren kann, wurde dabei deutlicher.

6. Lebenslage der Zielgruppen änderten sich
In der Tat sind dies die fast herausforderndsten Wirkungen, die erzielt werden können. Die Evaluation stellte heraus: 
Durch den prozessorientierten, offenen und dialogischen Ansatz, gepaart mit Self-Empowerment, wurden die 
Zielgruppen erreicht und in bestimmten Lebenswelten Veränderungen begonnen oder erzielt. 

Mehr Jugendliche mit Migrationshintergrund nahmen dauerhaft und bis zum Ende der Jugendfeuerwehr-Zeit an den An-
geboten der Jugendfeuerwehr in den Modellregionen teil. Einigen gelingt durch die Sensibilisierung ein besserer Umgang
mit Neuem/Anderem. Möglichkeiten, Hürden leichter zu nehmen wurden durch die Begleitung im Tandem-Mentoring 
gelöst und zum Beispiel gelang ein Übertritt in die Einsatzabteilung leichter. 

Zudem wurden Flüchtlings-oder Mädchengruppen gegründet, um mit einem Peer-to-Peer-Ansatz die Zielgruppen junge
Geflüchtete und junge Frauen für das Ehrenamt in der Feuerwehr zu begeistern und diese nachhaltig für die Jugendfeuer-
wehr zu gewinnen. Aus einem willkommen heißen entwickelte sich eine Willkommenskultur.

In dem Projekt machten sozialbenachteiligte Jugendliche „Karriere“ –sie wurden vom Jugendlichen zum/zur Betreuer*in
oder zu Feuerwehrleuten!

Für ein Leitungsteam einer Jugendfeuerwehr hat sich seine Situation dadurch verändert, weil eine differenzierte Arbeits-
teilung erfolgte und dabei gemeinsam nach Motivation und Stärken der verschiedenen Teammitglieder gesucht wurde. 

Die mitwirkenden Betreuer*innen initiierten durch das Projekt ein eigenständiges Netzwerken unter den Modell-
regionen, um sich gegenseitig in Zeltlagern zu besuchen und auszutauschen, wie sich solche Veranstaltungen 
diversitätsbewusster organisieren lassen. Beispiele: schweinefleischfreie Versorgung und barrierefreie Zugänge.

Wirkungen im Vielfaltsprojekt – OUTPUT / OUTCOME / IMPACT

Über sieben Jahre prägte das Projekt „Im Tandem in eine bunte Jugendfeuerwehrwelt“ die inhaltliche Arbeit der 
Deutschen Jugendfeuerwehr. Ermöglicht wurde die tiefgehende Einbringung von Themen rund um den Schwerpunkt 
Vielfalt durch die Förderung der Motorola Solutions Foundation. 

Diese kompakte Beschreibung der Wirkungen im Projekt orientiert sich an der Wirkungstreppe der Beratungsstelle 
PHINEO und den Ergebnissen der externen Evaluation. Es gibt drei Wirkungsbereiche, in denen Veränderungen auftraten:
bei der Zielgruppe (OUTPUT), im Lebensumfeld der Jugendlichen und deren Jugendleiter*innen (OUTCOME) sowie in der 
Gesellschaft/Organisation (IMPACT).

OUTPUT
1. Aktivitäten

Die Deutsche Jugendfeuerwehr führte 62 Maßnahmen mit zwei Zielgruppen durch. Bewusst wurden im Projekt in 
den Modellregionen die Jugendfeuerwehren in mehreren Veranstaltungen über einen mehrjährigen Zeitraum begleitet 
und qualifiziert!   

2. Zielgruppen
An den Aktivitäten des Vielfaltsprojekts nahmen sowohl Jugendfeuerwehrmitglieder – darunter auch strukturell 
benachteiligte Jugendliche – als auch Multiplikator*innen aus den Freiwilligen Feuerwehren und Jugendfeuerwehren
teil. Mit den 62 Maßnahmen haben wir somit 1.222 Jugendliche und Jugendleiter*innen direkt erreicht! 

Der Anteil an Mädchen und jungen Frauen betrug ca. 24 Prozent und 16 Prozent der Teilnehmenden hatten einen 
Migrationshintergrund – rund ein Drittel war unter 18 Jahre alt.

3. Identifikation mit dem Projekt
Beide Zielgruppen nahmen die Angebote mit unterschiedlichem Vorwissen und unterschiedlichen Vorerfahrungen sowie 
Erwartungen an und entwickelten mit den Projektverantwortlichen Angebote mit Zielen und Methoden, um eigene 
Themen oder Fragestellungen diversitätsbewusst anzugehen. 

Die Zielgruppen wurden an 114 Veranstaltungstagen qualifiziert. Viele Teilnehmende nahmen wiederholt an den 
verschiedenen Maßnahmen teil. Das Feedback war meist sehr positiv.

OUTCOME
4. Bewusstsein und Fähigkeiten verändern

In dem Projekt wurden in den Jugendfeuerwehren gezielt unterschiedliche Fragen zu Diversität behandelt. Ziel war es, 
ein Bewusstsein zu schaffen, in dem alle willkommen sind, mit ihren Stärken wahrgenommen werden und sich 
dementsprechend einbringen können. 

Somit stand die Sensibilisierung für Vielfalt im Vordergrund. Die Zielgruppen lernten bewusster, differenzierter und aner-
kennender mit Vielfalt umzugehen: Beispielsweise Unterschiede im Essverhalten, bei der Herkunft und Religion zu sehen,
aber auch Geschlechterrollen zu hinterfragen sowie die Potenziale und die Stärken aller Jugendfeuerwehr-Mitglieder zu
suchen. 

Es folgte das Sensibilisieren, Vielfalt multi-perspektivisch wahrzunehmen und dementsprechend wurden dafür Fähigkei-
ten gefördert. Nach Auffassung des externen Evaluators zeigte das Projekt „Wirkung in direkter Aktion“, d. h. sowohl in
den Maßnahmen selbst, als auch im alltäglichen Jugendfeuerwehr-Kontext. Die Akteur*innen entwickelten eine „höhere
Sorgfalt füreinander und wurden sensibler im Miteinander“. 

Die durch das Projekt ausgebildeten Fähigkeiten umfassten unter anderem kollegiale Beratung, Mentoring, 
Kommunikationsarten/Leitungsstile, Konfliktmanagement, Feedbackkultur sowie Selbstreflexion. Die Jugendleiter*innen 
lernten, Gruppendynamiken besser zu verstehen und eigneten sich ein Repertoire an Reaktionen an, das situativ 
wertschätzend und konstruktiv einsetzbar ist. Somit wurden stabile Beziehungen innerhalb von Gruppen gezielt 
gefördert und dadurch gemeinsam Lösungen bei Herausforderungen gefunden und angegangen.
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IMPACT
7. Organisation (und Gesellschaft) im Wandel

Durch ein Projekt Gesellschaft zu verändern, ist immer ein utopischer Anspruch und dennoch strahlte das Projekt durch
seine Veranstaltungen und der Mund-zu-Mund-Propaganda sowie der Berichterstattung in verschiedenen Medien und
Publikationen aus und trug zu einer solchen Veränderung bei. Vielfalt wurde so in den verbandlichen Medien sichtbar
und zugleich nahmen Multiplikator*innen Impulse auf.

Obendrein gilt dies für die Organisation Deutsche Jugendfeuerwehr. Durch Medien, Veranstaltungen, Beratungen und
Austausch in den Gremien wurde das Projekt und das Thema Diversität gestreut. Einen hohen Stellenwert erreichte
damit die verbandliche Aufgabe, sich interkulturell zu öffnen, Veränderungsprozesse einzuleiten und eine 
Willkommenskultur zu etablieren.

Impressionen vom Vielfaltsprojekt

Jugendforum der Stadt-JF Leipzig am Sächsischen Landtag   Besuch einer Moschee – Kennenlernen von Religionen,  

Dialog der Generationen   DJF-Fachtag „Wie ticken Jugendliche? Wie vielfältig ist JF?“   Städtische Jugend der Stadtjugend-

feuerwehr Stuttgart   Bundeskanzlerin Merkel besucht zum Integrationsgipfels 2016 das DJF-Vielfaltsprojekt und die Jugendfeuerwehr,

hier zusammen mit Aydan Özoğuz, zu der Zeit im Rang einer Staatsministerin für Migration, Flüchtlinge und Migration  

Junge Geflüchtete – Willkommen heißen und Kennenlernen   Ländliche Jugend der Kreisjugendfeuerwehr Odenwald 

Workshop auf dem DJF-Fachtag „Wie ticken Jugendliche? Wie vielfältig ist JF?“
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